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I. AMTLICHER TEIL  
Amtliche Bekanntmachungen des Verbandsvorstehers 

1. Haushaltssatzung 2018 

 
Haushaltssatzung des Zweckverbandes  Niederlausitzer Studieninstitutes für kommunale 
Verwaltung, Sitz Beeskow,  für das Haushaltsjahr 2018      
         
Auf Grund des § 12 des Gesetzes über die kommunale Gemeinschaftsarbeit in Verbindung 
mit §§ 63 ff. Kommunalverfassung des Landes Brandenburg sowie § 13 der Satzung des 
Zweckverbandes wird nach Beschluss der Zweckverbandsversammlung für das Niederlausit-
zer Studieninstitut für kommunale Verwaltung Beeskow vom 08.12.2017 folgende Haushalts-
satzung für das Haushaltsjahr 2018 beschlossen:       
 

§ 1 
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2018 wird  
   
1. im Ergebnishaushalt mit dem Gesamtbetrag der    

  
 ordentlichen Erträge auf     1.008.900,00 EUR

  
 ordentlichen Aufwendungen auf       

         1.003.900,00 EUR
  

 außerordentlichen Erträge auf     0,00 EUR
  

 außerordentlichen Aufwendungen auf     0,00 EUR
  

   
2.   im Finanzhaushalt mit dem Gesamtbetrag der    

  
   
 Einzahlungen auf       1.071.600,00 EUR

  
 Auszahlungen auf       964.300,00 EUR

  
  festgesetzt. 
   
Von den Einzahlungen und Auszahlungen des Finanzhaushaltes entfallen auf:  

  
 Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit    

         1.071.600,00 EUR
  

 Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 
948.000,00 EUR
  

  Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit    0,00 EUR
  

 Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit      
         16.300,00 EUR
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 Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit     
          0,00 EUR
  

 Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit     
          0,00 EUR
  

 Einzahlungen aus der Auflösung von Liquiditätsreserven    
          0,00 EUR
  

 Auszahlungen an Liquiditätsreserven     0,00 EUR
  

§ 2 
Kredite zur Finanzierung von Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen werden 
nicht festgesetzt.         
         
         

§ 3 
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen zur Leistung von Investitionsauszah-
lungen und Auszahlungen für Investitionsförderungsmaßnahmen in künftigen Haushaltsjah-
ren wird auf         

0 EURO  
festgesetzt. 
 

§ 4 
Die von den Zweckverbandsmitgliedern zu entrichtende Umlage wird auf 0,37 Euro je Ein-
wohner festgesetzt. (Grundlage lt. Schreiben des Ministeriums der Finanzen: Durchschnitt 
der Einwohnerzahlen 2011 bis 2015, da zum 31.12.2016 keine Daten vom Amt für Statistik 
Berlin-Brandenburg vorliegen)         
         
 Zweckverbandmitglied Einwohner Einzahlungen/Erträge  
 
 Landkreis Dahme-Spreewald 161.829 59.876,73   
 Landkreis Elbe-Elster 106.753 39.498,61   
 Landkreis Oberspreewald-Lausitz 114.885 42.507,45   
 Landkreis Oder-Spree 179.383 66.371,71   
 Landkreis Spree-Neiße 119.881 44.355,97   
 Stadt Cottbus 100.163 37.060,31   
 Stadt Frankfurt (Oder) 58.460 21.630,20   
   
 Gesamt: 841.354 311.300,98   
 

§ 5 
1. Die Wertgrenze, ab der außerordentliche Erträge und Aufwendungen als für 

den Zweckverband von wesentlicher Bedeutung angesehen werden, wird auf 
20.000 Euro festgesetzt.        

   
2. Die Wertgrenze für die insgesamt erforderlichen Auszahlungen, ab der Investi-

tionen und Investitionsförderungsmaßnahmen im Finanzhaushalt einzeln dar-
zustellen sind, wird auf 20.000 Euro festgesetzt.     

         
3. Die Wertgrenze, ab der überplanmäßige und außerplanmäßige Aufwendungen 

und Auszahlungen der vorherigen Zustimmung der Zweckverbandsversamm-
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lung bedürfen, wird auf 10.000 Euro festgesetzt.    
  

4. Die Wertgrenzen, ab der eine Nachtragssatzung zu erlassen ist, werden bei:
  

 a) der Entstehung eines Fehlbetrages auf 100.000 Euro   
  

 b) bei bisher nicht veranschlagten oder zusätzlichen Einzelaufwendungen oder 
Einzelauszahlungen auf 50.000 Euro      
  

 festgesetzt. 
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2.  Beschlüsse der 63. Verbandsversammlung NLSI 

 
öffentlicher Teil 
TOP 2 Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom  
 07.06.2017 (wurde bereits zugestellt) 
Beschluss: Die Niederschrift wird einstimmig mit „ja“ bestätigt. 
 
TOP 4  Beschluss des Jahresabschlusses 2013 (Vorlage 63/01) 
Beschluss:  Gemäß § 82 Abs. 4 BbgKVerf beschließt die Verbandsversammlung  

den geprüften Jahresabschluss 2013.  
 
TOP 6  Beschluss über das Haushaltssicherungskonzept gem. § 66 Abs. 2  

BbgKVerf. für das Haushaltsjahr 2018 (Vorlage 63/03) 
Beschluss:  Die Zweckverbandsversammlung beschließt das Haushalts- 

sicherungskonzept des Zweckverbandes Niederlausitzer Studieninstitut für 
kommunale Verwaltung für das Haushaltsjahr 2018 in der vorliegenden Fas-
sung.  

 
TOP 7 Beschluss der Haushaltssatzung 2018 (Vorlage 63/04) 
Beschluss: Die Verbandsversammlung beschließt die Haushaltssatzung mit der  

integrierten mittelfristigen Ergebnis- und Finanzplanung für das Haushaltsjahr 
2018 des Zweckverbandes Niederlausitzer Studieninstitut für kommunale Ver-
waltung. 

 
 
 Ergänzung zum Beschluss: 

Die Zweckverbandsmitglieder erklären sich damit einverstanden, dass  
eventuelle Änderungen der Einwohnerzahlen bei den Verbandsmitgliedern kei-
ne Nachtragssatzung zur Folge haben wird. 

 
TOP 8 Beschluss über die Festlegung der Rechnungsprüfungsämter der  

Verbandsmitglieder, die die Prüfung des NLSI ab dem Haushaltsjahr  
 2016 übernehmen (Vorlage 63/05) 

 
Beschluss: Die Zweckverbandsversammlung beschließt, für die Prüfung der nächsten  

Jahresabschlüsse des NLSI nachfolgende Rechnungsprüfungsämter zu beauf-
tragen: 
2016 – 2018  RPA des Landkreises Elbe-Elster 
2019 – 2021 RPA des Landkreises Spree-Neiße 
2022 – 2024 RPA des Landkreises Oberspreewald-Lausitz. 
 

TOP 9  Beschluss über die Änderung der Entschädigungsregelung (Vorlage  
63/06) 

Beschluss: Die Ziffer I.1.1 der Entschädigungsregelung des Niederlausitzer  
Studieninstituts vom 30.03.2012 wird wie folgt neu gefasst: 

  „Für die Beurteilung und Bewertung der schriftlichen Prüfungsaufgaben wird 

für die Erstkorrektur eine Entschädigung von 

 10,30 € bei einer Bearbeitungsdauer von weniger als, bzw. gleich 360 Minuten  
      je Arbeit  
 9,20 € bei einer Bearbeitungsdauer von weniger als 300 Minuten je Arbeit  
 8,20 € bei einer Bearbeitungsdauer von weniger als 240 Minuten je Arbeit  
 7,20 €  bei einer Bearbeitungsdauer von weniger als 180 Minuten je Arbeit  
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 7,00 €  bei einer Bearbeitungsdauer von weniger als 150 Minuten je Arbeit 
 6,20 € bei einer Bearbeitungsdauer von weniger als 135 Minuten je Arbeit 
 4,60 € bei einer Bearbeitungsdauer von weniger als 120 Minuten je Arbeit  
 gezahlt.“ 
 

Die Entschädigungsregelung bedarf gem. § 3 Abs. 2 der Berufsbildungszuständigkeitsverord-
nung (BBiZV) vom 27.02.2015 der Genehmigung des Ministeriums des Innern und für Kom-
munales. 
 
Top 10 Beschluss über die Anbindung der EDV-Anlage des NLSI an das Re-

chenzentrum des Landkreises Oder-Spree (Vorlage 63/07) 
 
Beschluss: Die Verbandsversammlung beschließt die Anbindung der EDV-Anlage des NLSI  

 an das Rechenzentrum des Landkreises Oder-Spree. 
 
TOP 11 Bericht der Studienleitung 
 Sachstandsbericht Ausbildung „mittlerer Dienst“ (Vorlage 63/08) 

 Qualifizierungslehrgänge für Soldaten (Vorlage 63/09) 

Beschluss: Die Zweckverbandsversammlung beschließt, dass das NLSI in Kooperation mit  
dem Berufsförderungsdienst Berlin Lehrgänge für ehemalige Soldaten  
anbietet, die für die Tätigkeit in der Kommunalverwaltung qualifizieren. Bei 
ausreichender Teilnehmerzahl soll der erste Lehrgang ab 01.09.2018 begin-
nen. 
 

 

Einheitlicher, bundesweiter VFW (Vorlage 63/10) 

 

Beschluss: Die Verbandsversammlung beschließt die Weiterentwicklung des Lehrplans 

VFW auf der Grundlage des auf der Bundestagung des Bundesverbandes der 

Studieninstitute und Verwaltungsschulen am 08. November 2017 in Bremen 

beschlossenen einheitlichen Rahmenlehrplans VFW.  

 

nichtöffentlicher Teil 
 
TOP 13 Übernahme des Zeitguthabens des Studienleiters (Vorlage 63/11) 

Es wurde noch kein endgültiger Beschluss bezüglich des Zeitguthabens ge-
fasst.  
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II. NICHTAMTLICHER TEIL  

1.  Aktuelles aus der Pressemappe 

 
Qualifikation für die Sachbearbeiterebene in der Kommunalverwaltung 
- Niederlausitzer Studieninstitut begrüßt neuen Angestelltenlehrgang im Schu-

lungszentrum in Lübben 

 

Der Montagmorgen des 11. September 2017 wird 28 Frauen und Männern in lebhafter Erin-
nerung bleiben: Wie am ersten Schultag fühlten sich die Teilnehmer des Angestelltenlehr-
gangs I, als sie in einem Unterrichtsraum des Niederlausitzer Studieninstituts in Lübben Platz 
nehmen durften. In den nächsten zwei Jahren werden diese dort regelmäßig eine Woche im 
Monat verbringen, um sich mit der zum Teil recht sperrigen Rechtsmaterie rund um die 
Kommunalverwaltung vertraut zu machen. Hinzu kommt, dass noch vier mehrstündige Prü-
fungsklausuren und eine fachpraktische Prüfung auf sie wartet. Dafür erhalten die Teilneh-
mer jedoch anschließend ein Abschlusszeugnis, welches sie für die Sachbearbeiterebene in 
einer Kommunalverwaltung qualifiziert.   
 
Gundula Grönke begrüßte an dem Morgen stellvertretend für den Studienleiter des NLSI die 
Teilnehmer und erläuterte all die wichtigen Dinge, die an einem ersten Unterrichtstag zu klä-
ren sind. Auch begrüßte Sie den Dozenten Alois Bosman, der sich schon darauf freute, in der 
ersten Unterrichtswoche das Fach „Organisation, Kommunikation und Kooperation“ unter-
richten zu dürfen. 
 
Die 28 Teilnehmer arbeiten bereits zum größten Teil in Kommunalverwaltungen. Der Lehr-
gang ist so konzipiert, dass sie ein breites Wissensspektrum im Unterricht vermittelt bekom-
men. Dieses reicht vom Allgemeinen Verwaltungsrecht bis hin zu Sozial-, Personal- und Ord-
nungsrecht. Aber auch das öffentliche Finanzmanagement steht auf dem Programm, welches 
durch die doppische Haushaltsführung gekennzeichnet ist. In Anlehnung an die Buchführung 
für wirtschaftlich tätige Unternehmen wurde auch für die Kommunen vor einigen Jahren das 
Haushaltsrecht angepasst. So spielen nunmehr auch wichtige Kenngrößen wie Wertverzehr, 
Wiederbeschaffung und Rückstellungen eine Rolle, die unter der früheren Haushaltsführung, 
der so genannten Kameralistik, nicht berücksichtigt wurden. 
 
Bei ihren einführenden Erläuterungen ermahnte Grönke die Teilnehmer allerdings auch, die 
Anforderungen nicht zu unterschätzten. So sei die Anzahl der Unterrichtsstunden in jedem 
Fach sehr knapp bemessen und es gehöre schon eine Portion Fleiß und Engagement dazu, 
um letztendlich den Prüfungsanforderungen gerecht zu werden. „All dies neben den berufli-
chen und familiären Anforderungen unter einen Hut zu bekommen, ist schon eine große 
Herausforderung für die nächsten zwei Jahre. Aber wenn Sie den Willen dazu haben, schaf-
fen Sie das schon“, sagte Grönke. Sie wünschte den Teilnehmer anschließend Mut und Erfolg 
und verwies auf die gute Bestehensquote der letzten Jahre. 
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Das Niederlausitzer Studieninstitut für kommunale Verwaltung (NLSI) begrüßte 28 Teilneh-
mer, die einen Angestelltenlehrgang I begannen. Foto: NLSI. 

 

 

Festakt zur Begrüßung angehender Verwaltungsfachangestellter und Kaufleute 
für Büromanagement  
- Landrat Harald Altekrüger eröffnet das neue Ausbildungsjahr  
 

Bereits am 1. August sowie am 1. September startete in Kommunalverwaltungen im Süden 
Brandenburgs für 83 Mädchen und Jungen die Ausbildung bzw. Umschulung in den Ausbil-
dungsberufen „Verwaltungsfachangestellte“ und „Kaufleute für Büromanagement“. Das Nie-
derlausitzer Studieninstitut für kommunale Verwaltung (NLSI), welches für die Organisation 
der beiden Berufsausbildungen verantwortlich ist, hatte diese am Freitag dem 15.09.2017 zu 
einer Begrüßungsveranstaltung in die Aula des Paul-Gerhardt-Gymnasiums in Lübben einge-
laden.  
 
Der Schulleiter des Gymnasiums, Ulrich Haase, der Landrat des Landkreises Spree-Neiße, 
Harald Altekrüger, und der Schulleiter des Oberstufenzentrums Elbe-Elster, Rainer Böhme, 
begrüßten gemeinsam die Schützlinge. Begleitet wurden diese von Hauptverwaltungsbeam-
ten, Ausbilderinnen und Ausbildern und zum Teil auch von Eltern und Freunden. Große Un-
gewissheit dahingehend, ob man den Anforderungen in den nächsten drei Jahren genügen 
wird, war hierbei noch deutlich in den Gesichtern der Neuankömmlinge zu lesen. - Sind doch 
die Anforderungen an eine Ausbildung in einer Kommunalverwaltung entsprechend hoch.  
 
Alle Redner sprachen den Auszubildenden jedoch Mut zu und verwiesen auf Tugenden wie 
Fleiß, Engagement, Lernbereitschaft und Durchhaltevermögen, als die wichtigsten Kriterien, 
um eine Ausbildung in einer Kommunalverwaltung erfolgreich zu absolvieren.  
 
Landrat Altekrüger betonte in seiner Ansprache, dass junges, gut ausgebildetes Personal die 
wichtigste Ressource für eine Verwaltung darstelle. „Hohe Anforderungen an die Fach- und 
Sozialkompetenz gilt es zu erfüllen, aber auch ein hohes Maß an Medienkompetenz, um den 
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digitalen Wandel in den nächsten Jahrzenten zu vollziehen“, so der Verwaltungschef des 
Landkreises Spree-Neiße. „Breitbandversorgung allein ist kein Allheilmittel. Die zukünftigen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter müssen auch gewillt und in der Lage sein, das technische 
Know-how mit Leben zu füllen und eGovernment nicht mehr nur als ein Schlagwort der Zu-
kunft zu verstehen.“ Abschließend sprach Altekrüger den Berufsschullehrern, Dozentinnen 
und Dozenten, sowie den Ausbilderinnen und Ausbilder in den Behörden für die immerwäh-
renden Bemühungen im Namen aller Zweckverbandsmitglieder ein herzliches Dankeschön 
aus. 
 
Im Anschluss an die Begrüßung machten Studienleiter Lars Gölz und seine Stellvertreterin 
Gundula Grönke die angehenden Verwaltungsfachangestellten und Kaufleute für Büroma-
nagement mit einigen organisatorischen Details vertraut. Neben einem Informationspaket 
rund um die Ausbildung bekamen die Neuankömmlinge schließlich noch je eine Rose über-
reicht. Wie Studienleiter Lars Gölz erläuterte, sei die Rose nicht nur Symbol für Liebe und 
Lebensfreude. „Sie ist auch eine sehr starke Pflanze, die einen stabilen Stengel hat und sich 
mit Dornen gegen Feinde wehren kann. Das Niederlausitzer Studieninstitut wünsch Ihnen, 
dass Sie sich wie eine Rose in den Lehrveranstaltungen und Prüfungen behaupten können 
und Ihre Ausbildung am Ende eine wunderschöne Blüte trägt.“ 
 
 

 
Als Vertreter der Zweckverbandsmitglieder begrüßte Landrat  
Harald Altekrüger, Landkreis Spree-Neiße, die Absolventen.  
Foto: NLSI. 
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Das Niederlausitzer Studieninstitut für kommunale Verwaltung (NLSI) begrüßte 84 Mädchen 
und Jungen, die in diesem Jahr ihre Ausbildung bzw. Umschulung in den Ausbildungsberufen 
„Verwaltungsfachangestellte“ und „Kaufleute für Büromanagement“ begannen. Foto: NLSI. 
 
 
25 Jahre nebenamtlicher Dozent  
- Niederlausitzer Studieninstitut gratuliert Alois Bosman für seine langjährige 

Tätigkeit 
 

Manchmal bleibt eine dienstliche Verbindung über Jahrzehnte bestehen, selbst wenn der An-
fahrtsweg ziemlich weit ist. So auch bei Alois Bosman, der seit 25 Jahren für das Niederlau-
sitzer Studieninstitut für kommunale Verwaltung (NLSI) als nebenamtlicher Dozent tätig ist: 
Von Zeit zu Zeit nimmt der im nordrein-westfälischen Coesfeld beheimatete Verwaltungsex-
perte die weite Strecke auf sich und fährt vom westlichen Rand der Republik bis an den öst-
lichen nach Lübben im Spreewald, um dort für das NLSI das Fach „Organisation, Kommuni-
kation und Kooperation“ zu unterrichten. 
 
Am Freitag dem 15.09.2017 bekam Herr Bosman gemeinsam von Studienleiter Lars Gölz und 
dessen Stellvertreterin Gundula Grönke eine Urkunde für seine 25-jährige Tätigkeit am 
kommunalen Bildungsinstitut überreicht. Damit unterrichtet Bosman fast genauso lange, wie 
das Institut selbst existiert: Es wurde im Jahre 1991 gegründet. Seitdem werden dort Fach-
leute für die Kommunalverwaltung ausgebildet. 
 
Der Kontakt kam Anfang der 1990-er Jahre zustande, als Bosman sich kurz nach dem Mauer-
fall drei weiteren Pionieren anschloss, die sich aktiv am Aufbau einer kommunalen Selbst-
verwaltung im brandenburgischen Landkreis Neuruppin (heute: Ostprignitz-Ruppin) engagie-
ren wollten. Damals war der Bedarf nicht nur an Aufbau-Experten groß. Die drei frisch ge-
gründeten Studieninstitute in Brandenburg benötigten auch fachkundiges Lehrpersonal.     
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Bosman, der in diesem Jahr nach 49 aktiven Dienstjahren beim Landkreis Coesfeld in den 
Ruhestand verabschiedet worden war, kann auf eine spannende Karriere zurückblicken. Er 
begann seine Laufbahn im Jahre 1968 als Auszubildender. Später besuchte er die Fachhoch-
schule für öffentliche Verwaltung in Nordrhein-Westfalen und schloss mit dem akademischen 
Grad eines Diplom-Verwaltungswirtes ab. Heute kann Bosman auf insgesamt elf dienstliche 
Stationen zurückblicken, darunter verschiedene Führungspositionen als Amts- bzw. Abtei-
lungsleiter. Unter anderem in den Bereichen „Hauptamt“, „Pressestelle“ sowie „Kommunika-
tion und EDV“. Zuletzt war er als Büroleiter des Landrates beschäftigt. 
 

  
Seit 25 Jahren für das Niederlausitzer Studieninstitut aktiv: Alois Bosman  
(Mitte) erhält von Studienleiter Lars Gölz und seiner Stellvertreterin  
Gundula Grönke eine Urkunde für seine Verdienste. Foto: NLSI. 
 
 
Neue Fachkräfte der Kommunalverwaltung 
- Niederlausitzer Studieninstitut übereicht Zeugnisse an Verwaltungs-

fachangestellte und Absolventen des Angestelltenlehrganges I 
 
Am Dienstag, dem 28. Februar 2017 erhielten Absolventen des Niederlausitzer Studieninsti-
tuts für kommunale Verwaltung (NLSI) in Lübben ihre Abschlusszeugnisse im Rahmen einer 
kleinen Feierstunde überreicht. Insgesamt 42 Absolventen von zwei Angestelltenlehrgängen I 
und 13 Absolventen des 11. Brückenlehrgangs zum Verwaltungsfachangestellten hatten er-
folgreich ihre Prüfung bestanden, die sie bei dem im Jahre 1991 von Seiten der kreisfreien 
Städte und Landkreise in Südbrandenburg eingerichteten Studieninstitut abgelegt hatten. 
 
Diesmal händigte Landrat Christian Heinrich-Jaschinski vom Landkreis Elbe-Elster den Absol-
venten ihre Zeugnisse aus. Der Verwaltungschef des ganz im Süden Brandenburgs gelege-
nen Landkreises hat beim Niederlausitzer Studieninstitut das Amt des stellvertretenden Vor-
sitzenden der Verbandsversammlung inne.  
„Sowohl der Angestelltenlehrgang I, als auch die Ausbildung zum Verwaltungsfachangestell-
ten stellen seit Gründung des Niederlausitzer Studieninstituts die tragende Säule im Bereich 
der Grundausbildung von Kommunalbediensteten in Südbrandenburg dar“, erläuterte Land-
rat Heinrich-Jaschinski bei seiner Ansprache. Dass die Zukunftsperspektiven für Verwal-
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tungsbedienstete durchaus positiv seien, ließ er dabei nicht unerwähnt. So würden auf Grund 
des demografischen Wandels in naher Zukunft viele Bedienstete von Kommunalverwaltungen 
die Altersgrenze erreichen und aus dem aktiven Dienst ausscheiden. „Nutzen Sie diesen Ab-
schluss als Sprungbrett für Ihre Karriere in der Kommunalverwaltung“, empfahl Landrat 
Heinrich-Jaschinski den Absolventen. 
 
Studienleiter Lars Gölz erinnerte die Absolventen zum einen an das umfangreiche Arbeits-
pensum, welches diese hinter sich gebracht hatten. So umfasste allein der Angestelltenlehr-
gang I ein Kontingent von 480 Unterrichtsstunden, zu welchem noch umfangreiche Selbst-
studienanteile gezählt werden müssten. „Am Ende hatten alle von Ihnen vier anspruchsvolle 
Klausuren und eine fachpraktische Prüfung zu bestehen.“ Zum anderen hob Gölz aber auch 
hervor, dass die Absolventen nun über eine fundierte Ausbildung verfügten, die in allen öf-
fentlichen Verwaltungen besonders hoch geschätzt und anerkannt sei.  
 
 

 
Ehrung von Jenny Berger, die mit dem Notendurchschnitt 1,4 als Beste der drei  
Kurse abschloss, durch den stellvertretenden Vorsitzenden der Zweckverbandsversammlung, 
Landrat Christian Heinrich-Jaschinski, Landkreis Elbe-Elster, (rechts) und Lars Gölz, Studien-
leiter des Niederlausitzer Studieninstituts für kommunale Verwaltung 
 
 
Oberbürgermeister Kelch übergibt Zeugnisse am OSZ 2 Spree-Neiße 
 
Cottbus. Für 69 Auszubildende kam am 31.08.2017 der langersehnte Tag, an dem sie im 
Rahmen einer Feierstunde vom Niederlausitzer Studieninstitut für kommunale Verwaltung 
(NLSI) ihre Abschlusszeugnisse erhielten. Das ist auch gut so, denn Kommunen warten drin-
gend auf gut ausgebildetes Personal. Wie in allen Unternehmen ist der Fachkräftemangel 
auch auf kommunaler Ebene unübersehbar. 
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„Junge, engagierte und leistungsstarke Mitarbeiter*innen sind aber das Potenzial eines zu-
kunftsorientierten, flexiblen und erfolgreichen Verwaltungsmanagements“, so Silke Rinne. Als 
Referatsleiterin im Ministerium des Innern und für Kommunales Brandenburg ist sie u. a. für 
die Aus- und Fortbildung der Bediensteten zuständig und kennt den Stellenwert einer guten 
Ausbildung sehr genau. Daher war es ihr wichtig, den Absolventen ihre Glückwünsche zu 
überbringen und in ihrer Rede auf die anspruchsvollen Herausforderungen der Zukunft im 
Land Brandenburg einzugehen. 
 
Auch Herr Oberbürgermeister Kelch hat sich diesen Termin freigehalten, um die Leistungen 
der Absolventen zu würdigen. Er verweist in seiner Ansprache darauf, dass die Verwaltungen 
durch die Inanspruchnahme der Bildungsangebote des Niederlausitzer Studieninstituts stets 
gut aufgestellt sind und dankt für die seit nunmehr 26 Jahren andauernde gute Zusammen-
arbeit. 
 
Auch der Studienleiter des NLSI, Lars Gölz, beglückwünscht die Teilnehmer*innen und ver-
weist darauf, dass jährlich ca. 70 Auszubildende die Ausbildung zur/zum Verwaltungsfachan-
gestellten beginnen. Damit können die in den nächsten Jahren anstehenden Personalbedarfe 
zumindest zum größten Teil gedeckt werden. Heute jedoch geht es in erste Linie darum, den 
Auszubildenden zu ihren vorrangig guten Ergebnissen zu gratulieren. In den Verwaltungen 
der Landkreise Dahme-Spreewald, Oberspreewald-Lausitz, Spree-Neiße und den Städten 
Frankfurt (Oder) und Doberlug-Kirchhain sind die Absolventen mit den besten Ergebnissen 
(sehr gut) ausgebildet worden. 
 
Der Dank für all die guten Noten geht aber insbesondere auch an die zahlreichen nebenamt-
lichen Dozentinnen und Dozenten des NLSI, an die unermüdlichen Berufsschullehrerinnen 
und Berufsschullehrer und nicht zu vergessen, an die fleißigen Ausbilderinnen und Ausbilder, 
die neben ihrer eigentlichen Tätigkeit für die Azubis immer ein offenes Ohr haben und den 
richtigen Weg weisen. 
 
Alle gemeinsam haben 69 jungen Menschen den Weg in eine aussichtsreiche Zukunft geeb-
net. Sie werden nun einen ersten eigenen Arbeitsplatz, ggf. im Jobcenter, im Einwohnermel-
deamt oder der Gemeindekasse bekommen. Für den einen oder anderen ist aber auch ein 
Aufstieg in den gehobenen Verwaltungsdienst denkbar. So könnte es durchaus ein Wieder-
sehen am Studieninstitut geben, um einen Abschluss als Verwaltungsfachwirt*in zu erlangen.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

69 Absolventen von Auslehrgängen waren am Donnerstag zur Feierstunde in die Aula  
des OSZ 2 Spree-Neiße nach Cottbus gekommen, um ihre Zeugnisse vom Niederlausitzer  
Studieninstitut für kommunale Verwaltung entgegen zu nehmen. Foto:NLSi 



 

 

_______________________________________________________________________________________________________________ 

Niederlausitzer Studieninstitut  

für kommunale Verwaltung  

Zweckverband (Körperschaft des öff. Rechts)  

Spreeinsel 2 
15848 Beeskow 
 

Fon: +49(0)3366 5208 0   
Fax: +49(0)3366 5208 26 
 

www.nlsi.de 
info@nlsi.de 

14 

     Jahrgang 18    Beeskow, den 24.01.2018   Nr. 1 (fortlaufende Nr.: 31) 
     Amtsblatt für das Niederlausitzer Studieninstitut 

Als Vertreter der Zweckverbandsmitglieder begrüßte Holger Kelch,  
Oberbürgermeister der Stadt Cottbus, die Absolventen. Foto:NLSI 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Ehrung der besten Absolventen aus den Landkreisen Dahme-Spreewald,  
Oberspreewald-Lausitz, Spree-Neiße und den Städten  
Frankfurt (Oder) und Doberlug-Kirchhain 
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Seit 1991 für das Niederlausitzer Studieninstitut tätig 
Stellvertretende Studienleiterin gratuliert nebenamtlichem Dozenten Ralf Ziom-
kowski  

 

Die stellvertretende Studienleiterin des Niederlausitzer Studieninstituts für kommunale Ver-
waltung (NLSI), Gundula Grönke, überreichte dem langjährigen Dozenten Ralf Ziomkowski 
eine Urkunde und dankte ihm für seinen Einsatz für das Institut. Unter den Beschäftigten des 
NLSI kennen sich die beiden bereits am längsten: Während Ziomkowski 1991 seine Tätigkeit 
als nebenamtlicher Dozent für das Institut startete, nahm Grönke bereits Ende 1992 ihre Tä-
tigkeit dort als Angestellte auf. 

 

Bereits kurz nach der Wende machte sich der in Altena (Nordrhein Westfalen) beheimatete 
Ralf Ziomkowski zum ersten Mal in seinem Leben auf den Weg in den Süden Brandenburgs, 
um dort an dem wenige Monate zuvor gegründeten Niederlausitzer Studieninstitut für kom-
munale Verwaltung (NLSI) zu unterrichten. Was er damals noch nicht ahnen konnte: Es 
würde sich daraus eine lange, freundschaftliche Verbindung entwickeln. Zustande gekommen 
war der Kontakt seinerzeit über das Südwestfälische Studieninstitut für kommunale Verwal-
tung Hagen, welches in den Anfangsjahren dem im Jahre 1991 gegründeten NLSI wertvolle 
Schützenhilfe leistete. In Erinnerung an die einstige Hilfestellung ist übrigens noch heute 
zwischen den Elementen auf dem Siegelwappen des NLSI eine kleine Eule zu finden. 
   
„Es war eine spannende Zeit damals“, erinnert sich Ziomkowski. „Der erste Unterricht erfolg-
te zwar in behelfsmäßig eingerichteten und spärlich ausgestatteten Unterrichtsräumen. Dafür 
waren die Teilnehmer aber hochmotiviert und es herrschte überall eine mitreißende Auf-
baustimmung.“ Von Anfang an hegte der im Jahre 1961 geborene Westfale große Sympa-
thien für die Menschen, die er in Brandenburg kennenlernte und deren Freundlichkeit er 
stets schätzte.        
 
Der bereits seit dem Jahre 1983 bei der Stadt Lüdenscheid im Dienst stehende Beamte ab-
solvierte zunächst an der Fachhochschule für öffentliche Verwaltung in Hagen ein Verwal-
tungsstudium, welches er mit dem Diplom-Verwaltungswirt (FH) abschloss. Später besuchte 
er die Verwaltungsakademie Hagen und erwarb dort zusätzlich den Abschluss als Diplom-
Betriebswirt. Seine beruflichen Erfahrungen sammelte Ziomkowski unter anderem in der Or-
ganisationsabteilung, der zentralen Gebäudewirtschaft, der Stabsstelle Controlling/Baurecht 
und als Leiter des zentralen Vergabeservice der Stadt Lüdenscheid. Seine beruflichen Erfah-
rungen gibt der 57-jährige heute in den Unterrichtsfächern Organisationslehre, Haushalts-
recht und Betriebswirtschaftslehre an angehende Verwaltungsfachangestellte und Verwal-
tungsfachwirte weiter. Daneben gibt er aber auch Seminarveranstaltungen zu diversen Spe-
zialthemen, wie zum Beispiel „Vergaberecht“ oder „Doppik für Ingenieure“. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die stellvertretende Studienleiterin des Niederlausitzer 
Studieninstituts für kommunale Verwaltung, Gundula 
Grönke, dankte dem langjährigen Dozenten Ralf Ziom-
kowski für seinen Einsatz. Foto: NLSI.  
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Berufsausbildung in der Kommunalverwaltung 
- Niederlausitzer Studieninstitut informierte bei der 1. Ausbildungsmesse in 

Beeskow 
 
Bei der 1. Ausbildungsmesse in Beeskow, die am 11. September 2017 gemeinsam von der 
Agentur für Arbeit Beeskow, dem Landkreis Oder-Spree sowie der Stadt Beeskow organisiert 
worden war, präsentierte sich auch das Niederlausitzer Studieninstitut für kommunale Ver-
waltung (NLSI). Das Bildungsinstitut, welches von den fünf südbrandenburgischen Landkrei-
sen und den beiden kreisfreien Städten Frankfurt (Oder) und Cottbus getragen wird, ist seit 
26 Jahren für die Aus- und Fortbildung von Verwaltungsbediensteten zuständig. 
 
Am Informationsstand des NLSI gab Evelyn Stöwer interessierten Schülern Auskunft über die 
Ausbildung bei einer Kommunalverwaltung sowie über die breiten Entwicklungsmöglichkei-
ten, die sich in diesem Berufsfeld ergeben. Von großem Interesse war für die jungen Men-
schen dabei auch, welche Voraussetzungen man für den Beruf des Verwaltungsfachange-
stellten erfüllen muss und welche Hürden es bei einem Auswahlverfahren zu überwinden gilt. 
Wer wollte, konnte an einem von zwei Probe-Einstellungstests teilnehmen, um zunächst 
einmal unverbindlich ausprobieren zu können, was einem im Rahmen eines Auswahlverfah-
rens so alles abverlangt wird. Rund eine Stunde dauerte ein Testdurchlauf. „Den Probe-
Einstellungstest bieten wir schon seit vielen Jahren bei Ausbildungsmessen an“, sagt Evelyn 
Stöwer, die beim NLSI unter anderem für Bewerberauswahlverfahren zuständig ist. „Er er-
freut sich nach wie vor großer Beliebtheit. Bei dieser Messe haben wieder viele zukünftige 
Auszubildende daran teilgenommen.“   
 
Nicht nur im Bereich der Privatwirtschaft gehört es mittlerweile zur Regel, dass man sich ei-
nem Auswahlverfahren unterziehen muss. Auch Stadt-, Gemeinde-, Landkreis- und Amtsver-
waltungen machen davon regen Gebrauch, um unter den Bewerbern die geeignetsten zu 
finden. Von der Notwendigkeit derartiger Verfahren ist Lars Gölz, Studienleiter des NLSI 
überzeugt: „Von Seiten des Studieninstituts machen wir regelmäßig die Erfahrung, dass die 
Auszubildenden, die bereits gute Ergebnisse in ihrem Einstellungstest erzielten, später auch 
zu den Absolventen mit den guten Prüfungsergebnissen gehören.“ 
Die im Einstellungstest geforderten Aufgaben sind nicht unbedingt einfach – gehört die Aus-
bildung zum Verwaltungsfachangestellten doch zu den anspruchsvollsten Berufsausbildun-
gen. „Da in einer Kommunalverwaltung vor allen Dingen die Anwendung von Gesetzestexten 
im Vordergrund steht, sind  die Beherrschung von Sprache, logischem Denken und Abstrak-
tionsfähigkeit sowie die Merkfähigkeit besonders gefordert“, erklärt Evelyn Stöwer.   
 
Wer mehr über die Ausbildung zum Verwaltungsfachangestellten erfahren möchte, kann sich 
auf der Homepage www.nlsi.de informieren. Aber auch die Städte, Gemeinden, Amts- und 
Landkreisverwaltungen im Südosten von Brandenburg bieten in der Regel auf Ihren Inter-
netseiten viele Informationen sowohl über die Ausbildung als auch über freie Ausbildungs-
plätze.  
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Bei der 1. Ausbildungsmesse in Beeskow konn-
ten alle, die sich für den Beruf des Verwaltungs-
fachangestellten interessieren, an einem Probe-
Auswahlverfahren teilnehmen. Geleitet wurde 
dieses von Evelyn Stöwer, die beim Niederlau-
sitzer Studieninstitut für kommunale Verwaltung 
unter anderem für die Bewerberauswahlverfah-
ren zuständig ist. Foto: NLSI. 

 

 

25 Jahre unermüdlicher Einsatz für das Niederlausitzer Studieninstitut 
- Landrat Rolf Lindemann gratuliert Gundula Grönke zu ihrem  

Dienstjubiläum 
 
Am 16. November 2017 feierte die langjährige Geschäftsbereichsleiterin und stellvertretende 
Studienleiterin des Niederlausitzer Studieninstituts für kommunale Verwaltung, Gundula 
Grönke, ihr 25-jähriges Dienstjubiläum. Neben der Belegschaft einschließlich der Personalrä-
tin war auch der Verbandsvorsteher Landrat Rolf Lindemann gekommen, um ihr persönlich 
für ihren unermüdlichen Einsatz und ihren Fleiß zu danken. 
 
„Ich danke Ihnen sehr für Ihre hervorragende Arbeit, die Sie in den letzten 25 Jahren für das 
Institut leisteten“, sagte Lindemann, der Grönke bereits aus der Anfangszeit des NLSI her 
kennt. Lindemann hatte selbst Anfang der 1990er-Jahre sowohl als Dozent als auch als Mit-
glied des Prüfungsausschusses für das Institut gewirkt. Wie Lindemann berichtete, habe er 
Grönke schon damals als Mitarbeiterin wahrgenommen, die ihren Blick weit über den Teller-
rand des Instituts hinaus richtete und Neuerungen gegenüber stets aufgeschlossen war. „So 
war sie es seinerzeit, die – trotz der Skepsis des damaligen Geschäftsführers – die Einfüh-
rung eines Internetzugangs und von Emailadressen beim NLSI durchsetzte.“ 
 
Wie bei vielen Ostdeutschen, die noch zu Zeiten der DDR ins Berufsleben einstiegen, führte 
das Ende der DDR auch bei Grönke zu einer völligen Neuorientierung ihrer beruflichen Lauf-
bahn. So absolvierte sie nach dem Besuch der Polytechnischen Oberschule zunächst die 
Ausbildung zur Facharbeiterin für Betriebsmess-, Steuerungs- und Regelungstechnik und ar-
beitete anschließend in diesem Berufsbild gerade mal fünf Jahre. Nach der Wiedervereini-
gung nutzte sie die neuen Möglichkeiten und entschied sich, eine völlig andere berufliche 
Richtung einzuschlagen. Am 16. November 1992 nahm Gundula Grönke ihre Tätigkeit beim 
Niederlausitzer Studieninstitut für kommunale Verwaltung auf. Anfangs als Hilfskraft einge-
setzt, qualifizierte sie sich in den Jahren 1994 und 1995 mit dem Angestelltenlehrgang I und 
schloss vier Jahre später den Aufstiegslehrgang zum Verwaltungsfachwirt an, den sie eben-
falls erfolgreich abschloss. In den weiteren Jahren stieg sie bis in die Führungsebene des In-
stituts auf. Heute leitet sie nicht nur einen Fachbereich und vertritt die Studienleitung. Sie ist 
auch als Mitglied in Prüfungsausschüssen mit der Beurteilung von Prüfungsleistungen be-
traut. 
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25 Jahre Einsatz für das Niederlausitzer Stu-
dieninstitut: Verbandsvorsteher Landrat Rolf 
Lindemann beglückwünscht  
Gundula Grönke. Foto: NLSI. 
 

 

37. Verwaltungsfachwirtlehrgang und 18. Kurs „Ausbildung der Ausbilder“ haben 
begonnen 
- NLSI schult Verwaltungsmitarbeiter*innen, die zukünftig dringend gebraucht 
werden 

 

Am 13. November 2017 haben wieder zwei wichtige Kurse am Schulungszentrum des Nieder-
lausitzer Studieninstitutes (NLSI), welches für die Aus- und Fortbildung von verwaltungsbe-
diensteten in Südbrandenburg zuständig ist, in Lübben begonnen: der Fortbildungslehrgang 
zum Verwaltungsfachwirt sowie der Kurs „Ausbildung der Ausbilder“. 
 
Die 25 jungen, dynamischen und karrierebewussten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus 
Kommunen des Institutsgebietes, die den Verwaltungsfachwirt-Lehrgang besuchen, haben 
sich hohe Ziele gesteckt: In der 3-jährigen, dienstbegleitenden Fortbildung wollen sie sich für 
eine Tätigkeit qualifizieren, die hohen Ansprüchen in der Praxis gerecht werden muss. Wäh-
rend Verwaltungsfachangestellte unter anderem über Anträge und Leistungsbescheide ent-
scheiden müssen, sind es für die Verwaltungsfachwirte die Widersprüche, die Klageverfah-
ren, Rechtsstreitigkeiten und ähnliche schwierige Vorgänge, die diese fordern. Sich ständig 
ändernde Gesetze und Rechtsprechungen verlangen von den Mitarbeitern dabei ein hohes 
Maß an Kompetenz und Fachlichkeit. Gleichzeitig müssen sie aber auch in der Lage sein, mit 
allgemein verständlichen Worten Briefe zu schreiben und Erklärungen abzugeben. Die Praxis 
zeigt, dass die Anforderungen an Verwaltungsmitarbeiter steigen. Oft werden Entscheidun-
gen nicht mehr widerspruchslos hingenommen; häufig wird bis in die letzte Instanz geklagt.  
Die stellvertretende Studienleiterin, Gundula Grönke, machte den Teilnehmern Mut und ver-
wies auch darauf, dass ein gutes Team die Leistungen „beflügelt“ und eine positive Grund-
haltung das Lernen erleichtert. Schließlich haben weit über 30 Kurse vorher bewiesen, dass 
die Anforderungen zu schaffen sind. Gleichzeitig wies Grönke aber darauf hin, dass man 
beim Lernen „dran bleiben“ müsse, da die Zeit bis zur ersten Prüfungen wie im Fluge verge-
hen werde.  
 
An gleichem Tage begrüßte Grönke auch 15 neue Ausbilderinnen und Ausbilder, die ihr Wis-
sen erweitern möchten und sich letztendlich einem Prüfungsverfahren stellen werden. Aus-
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bildung hat in der öffentlichen Verwaltung per se einen hohen Stellenwert. Dies konnte 
Grönke 
anhand der Ergebnisse der aktuellen Eignungsprüfungen bei den Behörden in den letzten 2 
Jahren in den Kommunen der Mitgliedsverwaltungen belegen. Seit 2 Jahren prüft das NLSI 
nämlich die ausbildenden Verwaltungen dahingehend, ob sie die gesetzlichen Vorgaben voll-
umfänglich erfüllen. Dazu gehört beispielsweise die Prüfung der Ausbildungspläne für die 
Praxiseinsätze, in denen nachzuweisen ist, dass alle Fachbereiche der Kommune durchlaufen 
werden. Dazu gehört aber auch die Prüfung der Einrichtung der Arbeitsplätze der Auszubil-
denden vor Ort sowie die Prüfung der Qualifikationen der Ausbilder und die Art der Unter-
weisungen. 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

25 Teilnehmer und Teilnehmerinnen des neuen Lehrganges „37. Verwaltungsfachwirt“ mit 
dem ersten Dozenten: (1. v. r.), Dr. Andreas Borning, Dozent für Verwaltungsorganisations-
lehre.  
Foto: NLSI 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

15 Teilnehmer und Teilnehmerinnen des neuen Lehrganges „Ausbildung der Ausbilder“ mit 
der ersten Dozentin: (2. v. l.), Monika Schefuhs, Dipl.-Pädagogin.  
Foto: NLSI 
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Dem Fachkräftemangel durch neue Ausbildungsmöglichkeiten begegnen 
- NLSI bildet Zeitsoldaten als Verwaltungsfachangestellte aus 
 
Am Montag dem 20. November 2017 besiegelten der Verbandsvorsteher des Zweckverban-
des Niederlausitzer Studieninstitut für kommunale Verwaltung (NLSI), Landrat Rolf Linde-
mann, und Leiter des Kundenservices des Berufsförderungsdienstes Berlin, Regierungsober-
amtsrat Gerald Langner, ganz offiziell den Beginn einer erfolgversprechenden Zusammenar-
beit: Durch die Kooperation wird Soldatinnen und Soldaten, die mindestens eine vierjährige 
Dienstzeit bei der Bundeswehr abgeleistet haben, ab September 2018 die Möglichkeit eröff-
net, eine Ausbildung zum Verwaltungsfachangestellten in nur neun Monaten am NLSI in 
Lübben zu absolvieren. In dieser Vollzeitausbildung ist ein dreimonatiges Praktikum inte-
griert, während dem die Teilnehmer die Möglichkeit haben, eine Kommune ihrer Wahl ken-
nenzulernen und sich dort intensiv einzubringen.  
 
„Wenn die Chemie stimmt und auch der Dienstherr ein Interesse daran hat, den jeweiligen 
Praktikanten sofort im Anschluss weiterzuqualifizieren, kann sich dieser direkt im Anschluss 
an die Zeugnisübergabe zum Verwaltungsfachwirt fortbilden lassen“, erklärte Verbandsvor-
steher Lindemann. Wir möchten mit diesem Modell, so Lindemann weiter, unseren Kommu-
nalverwaltungen in Südbrandenburg noch eine weitere Möglichkeit eröffnen, um an gut aus-
gebildete Fachkräfte zu gelangen.  
 
„Ich freue mich sehr darüber, dass es in so kurzer Zeit möglich war, mit dem Niederlausitzer 
Studieninstitut ein Fortbildungskonzept für Soldatinnen und Soldaten zu erarbeiten“, sagte 
Gerald Langner. „Ich bin mir sicher, dass dieser Lehrgang gerade für diejenigen, die in Bran-
denburg verwurzelt sind, ein attraktives Angebot darstellen wird.“ 
 
Die Idee, ehemalige Soldaten zu Verwaltungsfachkräften auszubilden, stammt übrigens von 
einer der Stadtverwaltungen im Geschäftsgebiet des NLSI. Wie Studienleiter Lars Gölz be-
richtete, gab ihm der Bürgermeister der Stadt Schwarzheide, Christoph Schmidt, den Tipp, 
hinsichtlich der Entwicklung von Fachkräften für die Verwaltung den Kontakt zur Bundeswehr 
zu suchen. 
 
Als Auftakt, um das Vorhaben zu bewerben, hatte sich das NLSI bereits am 8. November auf 
der Job- und Fachmesse „Karriere Öffentlicher Dienst“ am Bundeswehrstandort in Storkow 
präsentiert. Dort hatte die stellvertretende Studienleiterin Gundula Grönke im Rahmen eines 
Fachvortrages über den Lehrgang informiert. Gemeinsam mit der beim NLSI für die Ausbil-
dung zuständigen Sachbearbeiterin Evelyn Stöwer stand sie später an einem Informations-
stand interessierten Soldatinnen und Soldaten zur Verfügung. Ein weiterer Auftritt des NLSI 
ist auf der am 15.März 2018 in Berlin stattfindenden überregionalen Fachmesse des BFD ge-
plant. Zeitgleich wird nun auch der Berufsförderungsdienst Berlin bundesweit alle ausschei-
denden Zeitsoldaten der Bundeswehr über diese Ausbildungsmöglichkeit informieren und den 
ersten Kurs entsprechend bewerben. 
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Freuten sich über die Kooperation: Verbandsvorsteher des Zweckverbandes Niederlausitzer 
Studieninstitut für kommunale Verwaltung (NLSI), Landrat Rolf Lindemann, der Leiter des  
Kundenservices des Berufsförderungsdienstes Berlin, Gerald Langner, und Studienleiter Lars 
Gölz. Foto: NLSI. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Über 60 Zeitsoldaten waren an diesem Tag in Storkow an weiterführender Ausbildung 
interessiert. 
Foto: NLSI 
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Stellv. Studienleiterin Gundula Grönke erläutert die Ausbildung zum VFA und zum VFW in 9 
bzw. 12 Monaten als Vollzeitausbildung. 
Foto: NLSI 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Individuelle Beratungen helfen bei der Entscheidungsfindung. 
Foto: NLSI 



 

 

_______________________________________________________________________________________________________________ 

Niederlausitzer Studieninstitut  

für kommunale Verwaltung  

Zweckverband (Körperschaft des öff. Rechts)  

Spreeinsel 2 
15848 Beeskow 
 

Fon: +49(0)3366 5208 0   
Fax: +49(0)3366 5208 26 
 

www.nlsi.de 
info@nlsi.de 

23 

     Jahrgang 18    Beeskow, den 24.01.2018   Nr. 1 (fortlaufende Nr.: 31) 
     Amtsblatt für das Niederlausitzer Studieninstitut 

Mehr Einheitlichkeit bei Aufstiegsfortbildungen in der Verwaltung 
- Zweckverbandsversammlung des Niederlausitzer Studieninstituts unterstützt 

bundesweiten Rahmenlehrplan 
 
Nicht nur bei Berufen der Privatwirtschaft besteht die Möglichkeit, später noch einen höheren 
Abschluss zu erwerben (Meister oder Fachwirt). Auch in der öffentlichen Verwaltung ist diese 
Möglichkeit vorgesehen. Bei Verwaltungsberufen spricht man hierbei von so genannten Auf-
stiegslehrgängen, welche klassischerweise als „Angestelltenlehrgang II“ oder „Verwaltungs-
fachwirt-Lehrgang“ bezeichnet werden. Absolvieren kann man diese an einer Verwaltungs-
schule bzw. an einem Studieninstitut. 
 
Während es in der Vergangenheit gewisse bundesweite Variationen hinsichtlich des Stoffum-
fanges und der Gewichtung der Lehrinhalte gab, so hat man sich seitens des Bundesverban-
des der Verwaltungsschulen und Studieninstitute in diesem Jahr dazu verständigt, einheitli-
che Standards für Aufstiegslehrgänge der öffentlichen Verwaltung festzulegen. Auf der 55. 
Bundestagung, die  vom 6. bis 8. November 2017 in Bremen stattfand, wurde daher ein ge-
meinsamer „Kompetenz-Rahmenplan für Aufstiegslehrgänge in der öffentlichen Verwaltung – 
Verwaltungsfachwirte und Verwaltungslehrgänge II“ beschlossen. Erarbeitet worden war die-
ser vom Arbeitskreis „Zukunft der Ausbildung“, in welchem Vertreter von Verwaltungsschulen 
aus ganz Deutschland mitwirken und der vom Bremer Verwaltungsschuldirektor Holger Wen-
del geleitet wird. Auch das Niederlausitzer Studieninstitut für kommunale Verwaltung (NLSI), 
welches die Aus- und Fortbildung von Kommunalbediensteten in Südbrandenburg organi-
siert, ist seit einigen Jahren in diesem Arbeitskreis vertreten. 
 
Bei der jüngsten Zweckverbandsversammlung des NLSI, die am 08.12.2017 in Beeskow tag-
te, sprachen sich die Mitglieder einstimmig dafür aus, diesen Rahmenlehrplan auch für den 
eigenen Verwaltungsfachwirt-Lehrgang zugrunde zu legen. „Wir begrüßen die Initiative des 
Bundesverbandes sehr, eine gemeinsame Richtlinie zu schaffen, die Qualitätsstandards bei 
der Fortbildung von Verwaltungsbediensteten setzt“, freute sich Verbandsvorsteher Landrat 
Rolf Lindemann. „Unsere Aufgabe ist es nun, diese Standards in den eigenen Lehrplan ein-
fließen zu lassen.“ 
 
Die Arbeit an der Umsetzung wurde bereits aufgenommen. Nicht als Insellösung, sondern 
gemeinsam für Brandenburg: Mit den benachbarten Studieninstituten „Brandenburgische 
Kommunalakademie“ und „Landesakademie für öffentliche Verwaltung Brandenburg“ arbeitet 
man bereits an einem gemeinsamen Lehrplan auf Grundlage des bundesweiten Rahmenlehr-
plans.  
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Die Zweckverbandsversammlung des Niederlausitzer Studieninstituts für kommunale Verwal-
tung (NLSI) sprach sich am Freitag einstimmig dafür aus, auf Grundlage des bundesweiten 
Rahmenlehrplans für Aufstiegslehrgänge in der öffentlichen Verwaltung den eigenen Verwal-
tungsfachwirt-Lehrgang weiterzuentwickeln: v.r. Landrat Harald Altekrüger (Landkreis Spree-
Neiße), Fachbereichsleiterin Grit Gotzel (Stadt Cottbus), Verbandsvorsteher Landrat Rolf Lin-
demann (Landkreis Oder-Spree), Erster Beigeordneter Peter Hans (Landkreis Elbe-Elster), 
Vorsitzender der Verbandsversammlung Landrat Stephan Loge (Landkreis Dahme-
Spreewald) und Erste Beigeordnete Grit Klug (Landkreis Oberspreewald-Lausitz). Mit auf 
dem Bild: Studienleiter Lars Gölz und stellvertretende Studienleiterin Gundula Grönke, NLSI. 
Foto: NLSI. 

 

2.  Berufsbegleitende Fortbildung Verwaltungsfachwirt/in in Lübben 

 
In 2018 soll ein neuer berufsbegleitender Lehrgang „Verwaltungsfachwirt/in“ beginnen. 
Der Lehrgang richtet sich an Verwaltungsfachangestellte sowie Absolventen des Angestell-
tenlehrganges I und qualifiziert die Teilnehmenden für eine höherwertige Tätigkeit in den 
Kommunalverwaltungen. Die Einsatzgebiete eines Verwaltungsfachwirts bewegen sich in et-
wa im Bereich der Ebene der Sachgebietsleitung bis hin zum Abteilungsleiter, unter Umstän-
den auch zum Amtsleiter (vergleichbar mit dem gehobenen Verwaltungsdienst der Beamten-
laufbahnen). Wer später einmal ein kommunalpolitisches Amt anstrebt, für den erhöhen sich 
die beruflichen Chancen mit einem erfolgreichen Abschluss als Verwaltungsfachwirt eben-
falls. 
 
Ihre Vorteile auf einen Blick: 
Überschaubar bei moderatem Preis 
Die Gesamtdauer bis zum Erhalt ihres Abschlusszeugnisses beträgt gerade mal 3 Jahre. Da-
bei ist das Lehrgangsentgelt in Höhe von 4.626,40 € recht überschaubar, zumal eine Zahlung 
in drei Raten vorgesehen ist.  
 
Voll arbeiten gehen trotz hoher Präsenz im Lehrgang 
Die von uns angebotene berufsbegleitende Planungsform berücksichtigt zum einen, dass Sie 
Ihren beruflichen Verpflichtungen in vollem Umfang nachkommen können. So finden die Un-
terrichtseinheiten freitags in der Zeit von 14:15 bis 20:15 Uhr und an 2-3 Samstagen im Mo-
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nat in der Zeit von 08:00 bis 15:00 Uhr statt. Zum anderen garantiert der hohe Anteil an 
Präsenzzeit von 893 Unterrichtseinheiten (á 45 Minuten) eine Fortbildung höchster Qualität 
sowie den bestmöglichen Lerneffekt für Sie. Dabei übertrifft die Anzahl der Unterrichtseinhei-
ten jetzt schon die von Seiten des Hauptausschusses des Bundesinstituts für Berufsbildung 
verlangte Anzahl von Präsenzstunden, die für die Eingruppierung in den DQR 6 mindestens 
erforderlich sind. 
 
Alle Leistungen aus einer Hand 
Bei uns erhalten Sie alles aus einer Hand: Wir organisieren nicht nur die Lehrveranstaltun-
gen, mit denen Sie das erforderliche Wissen erwerben. Als zuständige Stelle liegt auch die 
Abnahme der Prüfungen in unserer Verantwortung. So garantieren wir Ihnen einen reibungs-
losen organisatorischen Ablauf und Sie haben stets einen einzigen Ansprechpartner bei allen 
Ihren Anliegen und Wünschen! 
 
Optimaler Lerneffekt 
Sicherlich haben Sie sich schon gefragt, warum das NLSI den Lehrgang nicht wie das eine 
oder andere Bildungsinstitut mit Fernunterrichtsanteilen anbietet. In unserer über 25-
jährigen Erfahrung hat sich Präsenzunterricht eben als die effektivste Lehrmethode erwiesen, 
bei der Sie am Ende einen möglichst hohen Stand an Kenntnissen und Fertigkeiten erreichen. 
Bedenken Sie, dass Sie von dem, was Sie lediglich lesen, nur etwa 10% behalten. Was Sie 
sehen und hören, davon behalten Sie immerhin 50 %. Worüber Sie sprechen, bleibt Ihnen zu 
70% im Gedächtnis. Was Sie selber ausführen, davon behalten Sie sogar 90%. Gerade im 
Präsenzunterricht sehen und hören die Teilnehmenden Dinge, sie sprechen darüber mit un-
seren Dozenten und sie werden angehalten, Aufgaben zu lösen, die ihnen unsere Dozenten 
stellen. Zudem erweisen sich die direkte Nähe zu anderen Teilnehmenden und den Dozenten 
als große Vorteile. Nur dort, wo sich Menschen real treffen, sind optimale Voraussetzungen 
für gute soziale Interaktion und Kommunikation sowie die Entwicklung eines Zusammenge-
hörigkeitsgefühls gegeben. - Eine ideale Atmosphäre also, in der das Lernen richtig Spaß 
macht! Bei uns werden Sie sich gegenseitig motivieren und beim Lernen unterstützen (bei-
spielsweise in gemeinsamen Lerngruppen). 
Unser zentraler Standort in Lübben schafft zudem eine ideale Lernatmosphäre in ruhiger 
Umgebung, ohne störende Ablenkungen. Hochqualifizierte Dozenten mit langjähriger Pra-
xiserfahrung in der öffentlichen Verwaltung geben gerne ihr umfangreiches Fachwissen an 
Sie weiter. 
 
Bestens auf höhere Aufgaben in der Kommunalverwaltung vorbereitet    
Der Lehrgang ist ideal auf die Bedürfnisse der Kommunalverwaltungen in Brandenburg zuge-
schnitten. Als kommunaler Zweckverband, der von den fünf Landkreisen und zwei kreisfreien 
Städten im Süden Brandenburgs getragen wird, stehen wir in regelmäßigem Kontakt zu den 
Personalamtsleitern und Ausbildern der Städte, Gemeinden, Amtsverwaltungen und Land-
kreise im Süden Brandenburgs. Die Lehrinhalte unterliegen somit einer regelmäßigen Ab-
stimmung und Kontrolle derjenigen, die letztendlich für den Einsatz des Verwaltungsperso-
nals in Brandenburg verantwortlich sind. Schlussendlich genießen wir ein hohes Renommee, 
wurde doch ein Großteil der heutigen Führungskräfte in den Kommunalverwaltungen Süd-
brandenburgs durch uns qualifiziert.  
 
Weitere Informationen finden Sie auf der Homepage des NLSI. Zudem steht Ihnen das Team 
des Niederlausitzer Studieninstituts jederzeit gern zur Verfügung! Rufen Sie jetzt an und si-
chern Sie sich Ihren persönlichen Einstieg in die nächste Karrierestufe der Kommunalverwal-
tung in Brandenburg! 
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3.  Seminarangebote 1. Halbjahr 2018 

 
P242 Entgeltordnung TVöD – VKA: Besonderer Teil für Städte,  
Gemeinden und Ämter 
Termin: 08./09.01.2018     Ort: Lübben (Spreewald) 
Meldeschluss: 20.12.2017     Entgelt: 286,- Euro 
 
V227 Psychologische Deeskalation – Gelassen und sicher umgehen mit schwierigen 
Kunden 
Termin: 24./25.01.2018     Ort: Lübben (Spreewald) 
Meldeschluss: 18.12.2017     Entgelt: 346,- Euro 
 
F220 Veranstaltungen im Kulturbereich – Steuerliche Fallstricke 
Termin: 20.02.2018      Ort: Lübben (Spreewald) 
Meldeschluss: 22.01.2018     Entgelt: 127,- Euro 
 
B141 Städtebaurechtsnovelle 2017 – Die Änderungen in Baugesetzbuch und Baunut-
zungsverordnung 
Termin: 19.02.2018      Ort: Lübben (Spreewald) 
Meldeschluss: 20.01.2018     Entgelt: 155,- Euro 
 
Q233 Rhetorik & Präsentation – Lust statt Last 
Termin: 12./13.02.2018     Ort: Königs Wusterhausen  
Meldeschluss: 11.01.2018     Entgelt: 295,- Euro 
 
S142 Akteneinsicht/ Der behördliche Umgang mit Informationsansprüchen 
Termin: 14.03.2018      Ort: Lübben (Spreewald) 
Meldeschluss: 16.02.2018     Entgelt: 130,- Euro 
 
Q 252 Erfolgreich delegieren – Zeit für’s Wesentliche gewinnen 
Termin: 05./06.03.2018     Ort: Lübben (Spreewald) 
Meldeschluss: 06.02.2018     Entgelt: 286,- Euro 
 
Q 249 Führung in Theorie und Praxis 
Termin: 05./06. und 07.03.2018    Ort: Lübben (Spreewald) 
Meldeschluss: 07.02.2018     Entgelt: 512,- Euro 
 
R133 Facebook, Twitter & Co. 
Termin: 23.04.2018      Ort: Lübben (Spreewald) 
Meldeschluss: 24.03.2018     Entgelt: 150,- Euro 
 
Q255 Professionelle Visualisierungstechniken – der Flipchart als Vermittlungsmedium 
Termin: 09./10.04.2018     Ort: Lübben (Spreewald) 
Meldeschluss: 11.03.2018     Entgelt: 326,- Euro 
 
Q250 Kommunikation und Umgang mit Konflikten 
Termin: 25./26. und 27. 04.2018    Ort: Lübben (Spreewald) 
Meldeschluss: 27.03.2018     Entgelt: 512,- Euro 
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B 130 Grundlagen der Bauleitplanung 
Termin: 28.05.2018      Ort: Lübben (Spreewald) 
Meldeschluss: 02.05.2018     Entgelt: 155,- Euro 
 
Q251 „Wenn Worte nicht mehr reichen!“ – Psychologische Deeskalation und Umgang 
mit körperlichen Angriffen   
Termin: 28./29. und 30.05.2018    Ort: Lübben (Spreewald) 
Meldeschluss: 28.04.2018     Entgelt: 525,- Euro 
 
Q253 Agile Führung/ Selbstorganisierte Zusammenarbeit in der Verwaltung 
Termin: 12./13.06.2018     Ort: Lübben (Spreewald) 
Meldeschluss: 15.05.2018     Entgelt: 338,- Euro 
 
 

4. Neue Mitarbeiterin am NLSI 

 
Wir freuen uns, dass das NLSI seit dem 01.07.2017 eine neue Mitarbeiterin für den Bereich Haus-
halt und für die Prüfung der Ausbildungsbehörden beschäftigen darf. 

 
 
                                                   
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Frau Karolin Lisiecki ist Betriebswirtin und derzeit neben Beruf und Familie auch Teilnehmerin 
in einem berufsbegleitenden Verwaltungsfachwirtlehrgang am Institut.  
Tatkräftig unterstützt Sie nun das Team des NLSI, um die Aufgabenflut zu bewältigen. Die 
Umsetzung der doppischen Haushaltsführung hat einen erheblichen Mehraufwand an Aufga-
ben mit sich gebracht. Auch die Eignungsfeststellungen der Ausbildungsbehörden sind nicht 
nebenbei zu erledigen und so freuen wir uns, dass die Arbeit auf „mehreren Schultern“ ver-
teilt werden kann. 
 

Das Team freut sich auf eine gute und langjährige Zusammenarbeit. 
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So können Sie uns erreichen: 
 

Niederlausitzer Studieninstitut   Homepage: www.nlsi.de 
für kommunale Verwaltung    E-mail:  info@nlsi.de 
Spreeinsel 2      Telefon: 52 08 – 0 
15848 Beeskow     Fax:  52 08 25 oder 52 08 26 
 

 

Lars Gölz  Studienleiter     52 08 0 
   goelz@nlsi.de 
 
 

Gundula Grönke stellv. Studienleiterin    52 08 15 
   groenke@nlsi.de 
 

 

Michaela Oelgeklaus hauptamtliche Dozentin 
   oelgeklaus@nlsi.de    52 08 16 
 
 

Evelyn Stöwer  Sachbearbeiterin Ausbildung   52 08 17 
   stoewer@nlsi.de 
 

 

Daniela Guttke Sachbearbeiterin Fortbildung 
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